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Bundesrepublik Deutsdiland 
Der Bundeskanzler 

6 - 52310 - 1596/51 11 Bonn, den 7. Juli 1951 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den 

Entwurf eines Gesetzes zur Regelung 
der Besteuerung des Kleinpflanzertabaks 
im Erntejahr 1951 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Bundes- 
tages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesministcr der Finanzen. 

Der Deutsche Bundesrat hat io seiner 62. Sitzung am 6. Juli 1951 
zur Vorlage gemäß Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, 
gegen den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 


Druck; Bonner Universitats-Buchdruckeiei Gebr. Scheur, Bonn 
A]]ein-Vertrieb; Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 20, 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 



Entwurf eines Gesetzes 

zur Regelung der Besteuerung des 
Kleinpflanzertabaks im Erntejahr 1951 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


§ 1 

Die Vorschriften des Gesetzes zur Regelung 
der Besteuerung des Kleinpflanzertabaks im 
Erntejahr 1950 vom 2. März 1951 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 158) gelten entsprechend auch 
für das Erntejahr 1951. 

§ 2 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Juli 
1951 in Kraft und am 30. Juni 1952 außer 
Kraft. 


Begründung 


Das Gesetz zur Regelung der Besteuerung des 
Kleinpflanzertabaks im Erntejahr 1950 vom 
2. März 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 158) tritt 
am 30. Juni 1951 außer Kraft. Die Geltungs- 
dauer dieses Gesetzes war auf ein Jahr be- 
schränkt worden, weil geplant war, von der 
während des letzten Krieges eingeführten 
Pflanzensteuer äbzugehen und zu der früheren 
Besteuerungsart zurüdkzukehren, wie sie in 
§ 68 des Tabaksteuergesetzes und § 97 der 
T abaksteuerdurchführungsbestimmungen ge- 
regelt war. Nach diesen Vorschriften wurde 
der Kleinpflanzertabak als Pfeifentabak ver- 
steuert. Ein entsprechender Gesetzentwurf 
konnte jedoch bisher nicht eingebracht wer- 


den, weil die geplanten Änderungen in der 
Besteuerung des Pfeifentabaks noch nicht Ge- 
setz geworden sind. 

Eine besondere Regelung der Besteuerung des 
Kleinpflanzertabaks ist aber weiterhin er- 
forderlich. Es ist deshalb zweckmäßig, für das 
neue Erntejahr nochmals die gleiche Regelung 
wie im Vorjahre zu treffen. 

Durch das Wort „entsprechend“ im § 1 des 
Gesetzentwurfs soll klargelegt werden, daß 
der Kleinpflanzer den Tabakanbau binnen 
zwei Wochen nach der Verkündung dieses 
Gesetzes anzumelden hat. 



